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Freiburg, 28. Januar 2008 
 
Bäuerinnenausschuss des LandFrauenverbandes Südbaden 
 
Anfang Januar traf sich der Bäuerinnenausschusses des LandFrauenverbandes 
Südbaden in der ZG Raiffeisen in Donaueschingen. Die Themen Ehevertrag in der 
Landwirtschaft und Reform der Landwirtschaftlichen Sozialversicherung standen im 
Mittelpunkt der Veranstaltung. 
 
Rechtsanwältin Jasmin Hadjiani erläuterte die Bedeutung eines Ehevertrags in der 
Landwirtschaft: Ohne Ehevertrag gilt der gesetzliche Güterstand, d. h. dass in die Ehe 
eingebrachte Vermögen ist geschützt, der Zugewinn (z. B. der Wertzuwachs des 
Betriebes), geht zu gleichen Teilen an beide Parteien. Das kann im Extremfall zu einer 
Zerschlagung des landwirtschaftlichen Betriebes führen. Gleichermaßen kann es aber 
auch bedeuten, dass die über Jahre hinweg eingebrachte Arbeitsleistung der Ehefrau 
keine angemessene Berücksichtigung findet. „Die Ehefrau, die eingeheiratet und jahrelang 
im Betrieb mitgearbeitet hat, steht dann plötzlich mittellos da“ warnte Hadjiani. In der 
Praxis sei das keine Seltenheit, deshalb sollten angehende Ehepaare in guten Zeiten klare 
Regelungen treffen, die die Interessen beider Ehepartner angemessen berücksichtigen. 
„Dann können böse Überraschungen vermieden werden“ so die Rechtsanwältin. Hanne 
Dauwalter, Vizepräsidentin und Vorsitzende des Bäuerinnenausschusses unterstrich, dass 
ein Ehevertrag dem Schutz des Hofes und dem Schutz des mitarbeitenden Ehepartners - 
in der Regel die Ehefrau - diene.  
 
Reinhold Knittel, Direktor der Landwirtschaftlichen Sozialversicherung Baden-Württemberg 
erläuterte die mit dem zum 01.01.2008 in Kraft getretenen Gesetz zur Modernisierung der 
landwirtschaftlichen Sozialversicherung einhergehenden Änderungen und informierte über 
die neu verabschiedete Satzung der Berufsgenossenschaft Baden-Württemberg mit 
geänderter Veranlagung und Beitragsgestaltung.  
 
Gerda Müller, Ausschussmitglied und Vorsitzende des Vereins „Direktvermarkter 
Landkreis Lörrach e.V.“, präsentierte das Internetportal für Direktvermarkter im Landkreis 
Lörrach. Das Portal www.direktvermarkter-landkreis-lörrach.de wurde im Jahr 2007 von 
dem Bäuerinnen-Info-Treff im LK Lörrach initiiert und bietet unter der Marke „Bestes aus 
Südwest“ umfassende Informationen zu den Angeboten der Landwirtschaft im Landkreis 
Lörrach.  
 
Bei einem abschließenden Rundgang erklärte Geschäftsführer Edgar Isele Geschichte 
und Struktur der ZG Raiffeisen in Donaueschingen. 
 
gez. Birgitta Klemmer 


